
 

 

 

 

Veranstaltungsablauf: 

(Kurzfristige Änderungen vorbehalten) 

 

 

 

17:45 Einlass 

 

17:55 Einnahme der Plätze 

 

18:00 Veranstaltungsbeginn 

 

18:05 Begrüßung durch Daniel Barta, Vorsitzender 

Kreisverband Harvestehude-Eimsbüttel 

 

18:10 Vorstellung des Referenten Lars Haider, 

Chefredakteur Hamburger Abendblatt, 

durch Burkhardt Müller-Sönksen, MdB 

 

18:15 Podiumsgespräch Lars Haider  

und Burkhardt Müller-Sönksen 

 

18:50 Fragen aus dem Publikum an die Referenten 

 

19:15 Verabschiedung Lars Haider,  

Fortsetzung durch Burkhardt Müller-Sönksen 

 

20:00 Ende der Veranstaltung 

 

 

 

 

Anfahrt: 

ÖPNV: Metrobus 4 od. 5 (Haltestelle 

Universität/Staatsbibliothek), 

S-Bahn Dammtor: 7 Gehminuten 

Pkw: schwierig  

Achtung bei Pkw-Anfahrt: diverse Baustellen  

um den Veranstaltungsort 
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20253 Hamburg 
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Einladung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Donnerstag, 15. November 

18 Uhr 

 
 

Staats- und 

Universitätsbibliothek 
Hamburg Carl-von-Ossietzky 

Vortragsraum 1. Stock 

Von-Melle-Park 3 

Rotherbaum | Eimsbüttel | Hamburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

zum 

Medienpolitischen 

Podiumsgespräch 

 

 

 

mailto:veranstaltungen@fdp-he.de
http://www.fdp-he.de/


 

 
 
Die sogenannte „Digitale Revolution“ und der 
Siegeszug des Internet als Leitmedium schreitet 
ungebremst voran. Im Internet beobachten wir das 
Zusammenwachsen ehemals getrennter 
Medienmärkte, wie Presse und Rundfunk. Die 
Medienlandschaft ist vielfältiger, aber 
unübersichtlicher geworden. Das 
Konvergenzmedium Internet hat das alte Sender-
Empfänger-Schema aufgebrochen, so dass heute 
jedermann aktiv zur gesellschaftlichen 
Meinungsbildung beitragen kann.  
 
Guter Journalismus ist unabhängig vom Medium. 
 
In die Unübersichtlichkeit kann der 
Qualitätsjournalismus Schneisen schlagen. Der 
redaktionelle, an professionellen Kriterien 
orientierter Journalismus verifiziert, setzt in 
Zusammenhang und liefert 
Hintergrundinformationen. Der reine 
Informationsgehalt einer Nachrichtenmeldung 
reicht in Zeiten der Echtzeitmedien Twitter, 
Facebook, oder YouTube nicht aus. Die 
Konsumenten erwarten Wahrhaftigkeit, 
Verlässlichkeit und Glaubwürdigkeit. 
 
Sind die Instrumente einer qualitativen 
Selbstkontrolle der Medien wirksam? Welchen 
Beitrag leisten Watch-Blogs und 
Leserkommentare? Und welche wirtschaftlichen 
Voraussetzungen braucht Qualitätsjournalismus im 
Internetzeitalter? 
 
Antworten auf diese und weitere Fragen suchen 
Lars Haider, Chefredakteur des Hamburger 
Abendblatts, und Burkhardt Müller-Sönksen, 
medienpolitischer Sprecher der FDP-
Bundestagsfraktion, in einem Podiumsgespräch 
zur Zukunft des Qualitätsjournalismus im digitalen 
Zeitalter 

 
 

Persönliche  

E i n l a d u n g 

 
 

zum Medienpolitischen Podiumsgespräch 

der FDP Eimsbüttel 
 

am Donnerstag, den 15. November 2012 

um 18 Uhr 

 

Staats- und Universitätsbibliothek 
Hamburg Carl-von-Ossietzky 

Vortragsraum 1. Stock 

Von-Melle-Park 3 

Rotherbaum | Eimsbüttel | Hamburg 

 

Podiumsgespräch mit anschließender 

Diskussion 

 

„Qualität setzt sich durch? Über die 

Zukunft des Qualitätsjournalismus im 

Internetzeitalter“ 

 

mit  

 

Lars Haider 
Chefredakteur Hamburger Abendblatt 

 

Burkhardt Müller-Sönksen 

Mitglied des Deutschen Bundestages 

 
 
Lars Haider 
 

1996 - 1998 Journalistenschule 
Axel Springer, 1998 - 2001 
Wirtschaftsredakteur beim 
Hamburger Abendblatt, 2001 - 
2004 Stellvertretender Lokalchef 
beim Hamburger Abendblatt, 
2004 - Februar 2006 
Redaktionsleiter Elmshorner 

Nachrichten, März 2006 bis Juni 2006 Executive 
Trainee Axel Springer AG (u.a. Chefredaktion "Die 
Welt", "Kurier", "Washington Post"), Juni 2006 bis 
Juni 2007 Leitender Redakteur Berliner 
Morgenpost, Juni 2007 bis Februar 2009 
Stellvertretender Chefredakteur Berliner 
Morgenpost, 2009 bis 2011 Chefredakteur Weser-
Kurier und Bremer Nachrichten; ab 1. Juli 2011 
Chefredakteur Hamburger Abendblatt  
 
 
http://www.abendblatt.de 
 
 
 
Burkhardt Müller-Sönksen 
 

 

Seit 1980 Mitglied der 
FDP, 
1986 Rechtsanwalt, 
Medien- und Internetrecht 
2001-2004 Vorsitzender 
der FDP-Fraktion und 
Vorsitzender des 
Rechtsausschusses in der 

Hamburgischen Bürgerschaft 
Seit 2005 Mitglied des Deutschen 
Bundestages, Medienpolitischer Sprecher der 
FDP-Bundestagsfraktion, Obmann der FDP-
Fraktion im Ausschuss Kultur und Medien des 
Deutschen Bundestages 
 

http://www.soenksen.de 

http://www.abendblatt.de/
http://www.soenksen.de/

